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Grüne Woche in (harn setzt Maßstäbe 
Mit über 170000 Besuchern kamen nach Cham zur 
diesjährigen Landesgartenschau weit mehr Gäste als 
erwartet. Mit dabei waren auch Jäger und Fischer. 

BiS zum 19. August präsen­
tierten der örtliche Fische­

reiverband und die Jägerkame­
radschaft Cham in einem 
Schaubild Tierarten aus Wald, 
Feld und heimischen Gewäs­
sern. Reißenden Absatz fand · 
am Jägerstand das Rehragoul. 
An den acht Wochenenden 
wurden insgesam t 17 Stück 

Rehwild verarbeitet. Ein Rund ­
weg verband mehrere grüne 
Inseln der Landesgartenschau, 
die auf insgesamt 60 000 Qua­
dratmetern Gartenfläche in 
der Altstadt und am Hms Re­
gen angelegt wurde. Die näch­
ste Grüne Woche findet 2002 
im oberfränkischen Kronach 
statt. hho 

Jäger und Fischer bereicherten die Grüne Woche in Cham unter 
anderem mit einem großen Diorama F OTO: PAIVAT 

Landtag für Fuchsbejagung 
Seit einiger Zeit nimmt in Unterfranken wieder die 
Tollwut üherhand. Der LJV hat zu einer verstärkten 
nejabrung aufgerufen. Bei der Ensorgung von erlegten 
Füchsen will jetzt der Bayerische Landtag helfen. 

D er Ba yerische Landtag hat 
eine besser Unterstützung 

für die hygienische Entsorgung 
erlegter Füchse zugesagt. Die 
Landrat~ämter sollen entspre­
chemIe Behältnisse zur Verfü­
gung ~tellen. Vorausgegangen 
war ein Antrag der Landtagsab­
geordneten Henning Kaul, 
I'rofes~or Dr.jürgen Vocke und 
Friedrich LOKher-Frühwald. 
Der Ökologi~che jagdverein 
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Bayern und der Bayerische 
Tierschutzbund hingegen kri­
tisieren die Entscheidung des 
Landtags als überzogen. Auch 
die aufflackernde :follwut oder 
der Fuchsbandwurm seien kein 
vernünftiger Grund, Füchse im 
Sommer zu schießen, heißt es 
in einer ÖjV-Presseerklärung. 
Im vergangenen jagdjahr wur­
den in Bayern rund 130 000 
Hich~e erlegt. hho 

Aktualisierte Karten 
Die neuen Waldkarten in digitalisierler Form gehen 
wichtige Aufschlüsse über Bayerns Wälder. 

A b ~ofort liegen für ganz 
Bayern aktualisierte Wald­

funktionskarten in digitalisier­
ter Form vor. Dies hat Forstmi­
nister joser Miller in München 
mitgeteilt. Behörden, Pla­
nungsbüros und Waldbesitzer 
bekämen damit eine fundierte 
Grundlage, flächendeckend 
die Funktionen der bayeri­
schen Wälder zu ersehen. Spe­
ziell für Kommunal- und 
Staatswälder würden solche 

Karlen benötigt. Bei Betriehs· 
planungen und Bewirtschaf· 
tungsmaßna hmen kön ne mit 
ihrer Hilfe die ieweilige beson· 
dere Funktion des Waldes 
berücksichtigt werden. 

Waldfunktionskarlen sind 
bei den For~tdirektionen auf 
Papier und in digitalisiertel 
Form im Mafl,stab 1:50000 zu 
erhalten. Auf Papier kostet die 
Karte 25 Mark als digilalisiertcr 
Datensatz 1000 Mark. akl 

Hilfe bei Sturmschäden 
Der Gewiltersturm "Hartmul" hat in Oberbayern 
Schäden in Millionenhöhe verursacht. Erste Schätzungen 
der Forstverwaltung gehen von 60 his 80000 Festmetern 
Bruchholz aus. 

Die Bayerische Staatsregie­
rung hat eine Millionen 

Mark Sondermittel als Not­
standsbeihilfe zur Verfügung 
gestellt. Die Hilfen können laut 
Landwirtschaftsminister loser 
Miller solche Betriebe erhalten. 
die infolge von Hagel- und 
Sturmschäden in ihrer Exis-
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lenz bedroht sind. Die Zu­
schüsse werden durch die 
Landwirtschaftsämter bewil­
ligt. Bei Gebäudeschäden und 
hohen Instandsetzungskosten 
können nach Angaben des 
La n d wi rtsc ha ftSIl1 i n is t e ri u ms 
auch zinsgünstige Kredite ge· 
währt werden. Red. 

Jagdaufseher gründen Verband 
Eine Gruppe staatlich geprüfter Jagdaufseher will sich für 
das Brandenhurger Modell einer amtlichen Prüfung von 
Jagdaufsehern in der gesamten ßundesrepublik einsetzen. 

D er neue Verband der 
jagdaufseher Branden­

burg e. V. will in Zukunft die In­
teressen der jagdaufseher ge­
genüber Politik, Behörden und 
Verbänden besser vertreten, als 
dies bereits bestehende Ver­
bände können, heißt es in der 
ersten Presseinformation des 
Vereines. 

Ganz besonders will sich der 
Vorsitzende des Verbande~, Ro­
nald Braun, der Öffenllich-

keitsarbeit für die jagd wid· 
men. Für jagdschein- und Re· 
vierinhaber sollen die Bran· 
denburger jagdaufseher kom­
petente Ansprechpartner in 
Fragen des Reviermanage· 
ments ~ein. 

In Hrandenburg selb~t hat 
sich der junge Verein zum Ziel 
gesetzt, die Aus- und Fortbil· 
dung von jiigern und Jagdauf· 
sehern für die staatlichen Prü­
fungen zu übernehmen. Red 
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